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Leıider 1St dieses leicht und tlüssig esbare Buch 1L1Ur auf Englisch erhälrtlich. Es
ware gerade für eın Junges deutschsprachiges Publikum wichtig, enn
zahlt dıe Geschichte Deutschlands 1m ersten Drittel des Jahrhunderts auftf
eıne sehr ruhige Art m1t echt englischem Understatement. Das heißt aber
auch, da der iımmerwährende „volkseigene“ Antısemitismus gezeıigt wiırd,
das feige Wegschauen un: Nıcht-wissen-wollen der Burger während der Bru-
talıtäten des NS-Staates die Juden Captaın Frank Foley, zuständig für
die britische Spionage 1ın Deutschland, 1aber DELACNL als Bevollmächtigter 1mM
„Passport Control Office“ der britischen Botschaft ın Berlin, stellte Tausende
Vısa für die bedrohten deutschen Juden ach Palästina der in andere Länder
des Commonwealth au  ®N Er half, konnte. Er 1efß be] seiner Regierung
eintach nıcht locker, bıs iımmer wiıieder ein beachtliches Paket VO Blanko-
Vısa hatte. Er spater 1in eiınem Interview, habe manchmal „richtig aut
den Tisch geschlagen“ Foley fühlte sıch AUS seıiner christlichen Ethik heraus
verpflichtet, alles 1n seiner Macht Stehende die Menschenverachtung
der Nazıs unternehmen. Er 1St eın Zeugn1s dessen, W as zıelstrebige Verant-
W0rtung un Ziviılcourage eisten vermogen. Das aber 1St Mangelware.
Wiährend des Krıeges LA% Foley Dienst 1n der Spionageabwehr, der berühmten
MI6 Zu seıiınen Aufgaben gehörte auch dıe Befragung des ach England geflo-
henen Hiıtler-Stellverteters Rudolf Hess, VO dem Foley spater 9 INan

hätte den Mann nıcht verurteılen dürfen, da schwer geisteskrank SCWESCH
sel. ank CGEWArTtEte Foley für selne Hılte nıe, aber viele der VO ıhm Jerette-
ten vergaßen den ımmer hılfsbereiten, freundlichen Herrn 1n der Tiergarten-
straße ın Berlıin nıcht. S1e bemühten sıch mı1t Erfolg, dafß Foley 1999 ın Yad
Vashem die „Gerechten den Völkern“ aufgenommen wurde. Seine
Arbeıt W ar ebenso fruchtbar und unspektakulär WwW1e€e die des Schweizer Kon-
suls arl Lutz 1n Budapest. Eva Auf der Maur

Walter Täausk: Breslauer Tagebuch 33-1 Hrsg. VO Ryszard Kincel.
Autbau Taschenbuch Verlag 235 Berlın 2000 310 Seıiten.

Dieses Tagebuch unterscheıidet sıch wesentlich VO anderen Tagebüchern
deutscher Juden jener L: aut Tausk die Breslauer Juden „stolz dar-
aUf; den Gelben Fleck tragen: und WEn das „Jüdische Blut“ der
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